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Zeitung .
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0 Z.
Mit Rurfürstlich Badischem guädigstem prtvilegto .

^ L I. ^ ^ ^ kLkLRO .

Innhalt : Dresden ; Schreiben eines Reisenden . Augsburg ; Schreiben der kurbayrischen Regierung an
den Magistrat der Reichsstadl Augöburg . Frankfurt . Mannheim ; Ankunft Ihrer königl . Schwedischen Ma¬
jestäten . Parts ; Adresse brr franz . u . Italien . Soldaten an den erste » Konsul . Brüste ! ; Marsch ftanz . T up -

pe « . Haag . Florenz ; dem jungen König wird gehuldigt ; Geschenke der Königin » . Mav -and ; Beschluß der
Staatskonsulla . Genua ; Nachrichten aus Egypten . Petersburg ; Abreise der russ Welrum egler .

Deutschland .
Dresden , vom -rh Lug.

Alle Nachrichten , die man von der politischen Nei¬
gung Rußlands auf tieft oder jene Seil « meldet ,
sind unrichtig . Der Einfall der Franzosen ins Han -
növnsche hat die nordischen Mächte aufmerksam ge¬
macht , sie haben sich ihre Auswerkiamkeit kommun «,
zirt , und haben beschlossen , aber lünttigen Verlegen -
heit Grenzen zu setzen. Zwischen Peiettburg und
Berlin sind über rieft » Gegenstand Eröffnungen ge¬
macht worden , die den Nord von Europa sichern
werten . Die Besitznahme von Hannover ist einmal
geschehen , ohne daß man sie hindern konnte , cbichon
sich der Berliner Hof , edr mühsam dagegen verwert ,
der har . Es ist also dre polmschr Frage emstandrn ,
was kann darauf folgen ? — und , um die Folgen
abzuwehren , ist die SecNeutralität , auch zur Land -
Neutralität im Norden übertragen worden . Däne »
mark war in Verlegenheit ; man mußte eine beson -
dere Rücksicht darauf nelmen , besonders als die Fran¬
zos « bas Lauenburgrsche besitz hatten . Preuffeu al »
so , Rußland , Dän . mark und Schweden b - b n sich
vereinigt , um die Neutralität oder die E Haltung
des Friedens — such auf dem festen Land zu erhal¬
ten Vorzüglich wird das ganze Uftr der Ostsee durch
Neutralität gesichert , und aus diesem G u d schicken
die Engländer keine Krtegspotte dahin . Sollten aber

diese User von der Landseite , besonders gegen den
Sund hin , bedroht werden , so steht der N rs in
Krie - s - ammen . Rußland hat es übernommen , die
Nemralitär der Ostsee mit ihren Sch -ffen , « sichern .
Deowegen sieht man die ri - ßische » Flaggen in diesem
Meer so häufig segeln . — Das Resultat dieser Polt -
tick ist — « ine Neutralität , welche die Franzosen
hindert , daS ganze Kontinent den Engländern zu
sperren , und welche die Engländer dahin leitet , stch
nach den neutralen Mächten zu fügen . Ich glaube
aber , baß die koalisirtr Neutralität den Engländern
mehr Vorkheilr br .nge als den Franzosen , weil die
ersten die Kommunikation zur See bchaiten , und die
andern sie nicht wagen dürfen . So bleibt jede dieser
beiden Obermächtr aus ,einem Element , odschon die
Engländer eine Erleichterung dadurch erhalten , auch
mit dem festen Land zu kommuni,treu . Daß sich
Rußland für diese oder jene kriegführende Macht er -
klären weide , ist weder wahr noch glaublich , vielwe -
uiger nützlich . A >0 re .

Augsburg , vom 30 Aug.
Vor kurzem harre o >r Kurfürstl . Regierung in Mün¬

chen an den Magistrat der Reichsstadt Augsburg ei»
Schreiben ergehen lassen , worinn es heißt : „ Se .
Kurfmstl . Durch ! , von Bayern könnten nicht länger
gleichgültig mit ansehen , daß durch die bey den ka.
thol ' schen Buchhändlern in Augöburg herauökommea -
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dev Schriften io den bayerischen Staaten Finsternis
verbrettkt , «nd die in denselben vorgenowmene wohl -
ttzätige Reformation durch jene Broschüren als Neue»
rungen und Strafen GOltes geschildert würden. Lu,
gleich äusserten Se . Kurfürsti. Durchl . Ihre Ver ,
wunderung darüber , daß der Magistrat der Reichs«
stadr AuzSburg die bayerischen Landrsktnd er , welche
die dortige Jesuiten - Schule besuchen, noch immer
in der Stadt dulde , da ihm doch die Kurfürstliche
«eurrdmgö geschärfte Verordnung nicht unbekannt
seyn könne , Kraft welcher alle junge Leute der kur«
fürstl. Staaten ihre Studien aus inländischen Schu¬
len zu treiben angewiesen würden re .

Der Magistrat der Reichsstadt Augsburg lies hie¬
raus folgendes RathsDekret ergehen :

i . Dem Pater Rector der hiesigen IesuitenSchule
wird bey keiner schweren Vrrautwcrlung anbe »
fohlen , alle Studenten , die bayerische Landes-
ktndrr sind , sogleich asö seinen Schuten zu ent»
fernen .

s . Alles , was künftig in Augsburg gedruckt wird ,
stcht unter der Censur des Magistrats , und die
cum Ilcentis 8uperlorum (des bischöst . Ordina¬
riats ) herauc kommende Schriften werden n «cht
weiter gedultrt.

» . Aste anstößige Heiligenbilder und Schriften,die
dem Geist einer geläuterten Religion zuwider
sind , sollen in den hiesigen Buch - und Biider-
lädcn ohne weiters bey der sogleich anzastelknden
Untersuchung confi eirt werden .

Frankfurt vom 5 Sept .
Ihre königl . schwedische Majestäten werden diesen

Abend der Vvrst<llung der Oper : Das unterbrochene
Opferscst beywohaen , welche auf Höchstes Verlangen
aufgrführt wird. Höchstderftlbc» Abretje bleibt auf
morgen ftstgeftft .

Mannheim , vom 7 Gept .
Ihre königl . M . M . von Schwelen sind gestern

Abends wirklich von Frankfurt hier an ge komme» ,
nachdem Aürrhöchsttieselben zu Auerbach bey Sr -
dochfürstl . Durchl . dem Herrn Landgrafen von Hes
scrrdarmstatt , in Gesellschaft Ihrer HH . DD . der
Frau Margräsian und deS Kurprinzen , Höchstwelche
des Morgens sich von hier aus dahin bezeven , zu
Mittag gespeist hatten. Kanonendonner v - rküudigte
die Annäherung und dem Einzug Ihrer Majestäten ,
der gegen 8 Uhr des AbendS statt hatte. Die Ne.
kürbrück. ; o <r Weg von da bls zur Stadt , und samt -
l <cke Häuser der breiten Straße , durch welche der
von verschiedenen Abthrtluuge» Kavallerie cskorttrte
Zug gt- ng , waren beleuchtet . An dem Thorr be.
willkommre der Stadkmagrstrak rhrrrbietizst die aller¬

höchste » und Herrschaften. Das Bürgermilitär zu Fuß
und zu Pferd paradiere tu den Straßen bis zum
Schlosse , wo Ihre königl. Mas. abstiegen, und vo»
Sr . kurf. Durchl . unsrem gnädigsten Landesherr«
empfange » wuroen, auch der Hofstaat , Adel und die
höher » Dlkastekirn veriammelet waren.

Frankreich .
Paris vom z Sept .

Die Ernennung der neust« angezeigten Generäle,
um unter des ersten Konsuls Oberbefehl die an de»
Küsten sich badenden Lager zu kommanoiren, bestäk«
ligr sich . I - oeS dieser Lager wird aus io . Halbbrt-
gaven Infanterie und 8 Kavallerieregimenternbestehe ».
Sie kommen nach Gent und Brüges , Sk . Omer ,
Komptegne und Sr . Malo zu stehen . Ein Thril der
dam bestimmten Truppen scheint schon an Orr und
Stelle sich zu vefiasen .

Der Gen. Combe , die Gegenadmiräle Lacrosse und
Couranr , oann die Kapiratns Kersaint und Labreron -
nmS , sind dem Vernehmen nach beauftragt , die Auf«
ficht über ble Arbeiten auf der Flottille zu Boulogne
zu führen , und täglich der Regierung über alles ,
was auf diese Rüstungen Beziehung hat , Bericht ab-
zustatten .

Die Engländer beobachten diesen Have» . sehr sorg«
sättig , und es befinden sich unausgesetzt eine engl . ES«
karre im Angesicht vessrlbeu. Fünf Einwohner von
Boulogne , die man im Verdacht hatte , mit den Eng¬
ländern in Korrespondenz zu stehen , sind in den letzten
Tagen des vorigen Monaes arrettre worden .

Bey St . Malo kreuzen gleichfalls unausgefttz ' eini¬
ge engl . Schisse .

Ein Artikel aus Tripslt im heuitzen Moniteur be¬
richtet das Scheitern eines Korsaren dieses RaudstraiS,
als er den Ameukanischen Schiffen , die Tnpol : bis -
kirt hielten , entwischen wollte , zu Ende des Inny ,
und em Artikel aus Kuxhaven im n ' miichen B Mt ,
die Befreiung eines dä -estchea Schiffs , das die Eng-
länder genommen hakten , durch franz. SKdaten , die
eben in oer Nähe badeten , in der Milte Augusts .

Das offizielle Blatt enthält folgende Adresse der
französ. uno «tat . Oo da ?en , unter Ober . eneral Mn -
rat ln Italien , an den ersten Konsul : Br . erster Kon¬
sul und Prästvent , unser Vermögen und unser B ' ur
gehören Ihnen , um Rache für die Beleidigung der
Naiionaleyre , des Völkerrechts u . eer öffentlichen Treue
zu nehmen . Hier , aus dem SHrnpl ch

' jhreö ersten
Rahms , haben wir , französ. und na ! . Soldaten , uur
einen und ebendenselben Wunsch ; das unbeschränkte¬
ste Vertrauen und die einmüthtgste Ergebenheit sam nlet
uns , Vertöeidiger der nämlichen Sache , um Sie
her , gleich .--Sen Bürgern der beiden R publiken , bis



c 6zz )
Ihnen ihr Schiksal vvb ihr Wohl nnvertraut haben .
Es ist unter uns nicht ein Soldat , mcht em G neral ,
der nicht vo .i Verlangen brennte, bloßer Freiiulltger
der glükiichkn Arme« zu ftyn , dir unter der Lfttung
Ihres Genius «ab 3 oreS Gestirns über das Meer fe¬
tz : » wird , wie Sie einst den Sr . Beraharo üverstirgln
habe». Jeder französ. und tial . Sotdar bierek eine«
Tag still,s Sotkes , jeder Offizier 8 - Tage , und jeder
Staaoseffjier und General die Hatfte seiner Monars-

gage für vre Erbauung eines Kriegsschiffes , oas den
Namen unser» Befehlshabers führen feil , an . Erster
Kon,ul und Präsident bestrafen wir das etd und
bundbrüchlge Lvndaer Kabinel ; führen wir Krieg ,
um den Frieden wieder zu erobern und den Triumph
der Meni« hetr so zu sichern . . Der Scepler des Meers
werde in London sttbst zerbrochen ; d .e Flagge des
Kriegs verwandle sich in die Flagge des Frtevrns und
des Handels , und die des kleinsten Vvlstö werde al¬
lenthalben geehrt und geachtet , wie die der größte»
Naticrren.

Niederlande .
Brüssel , vom z i Aug .

Gestern Abends wurde der Gen . ^ - ümaS zu Genr
erwartet , wo der erste Konsul wayrMtNilch früher
«intreffen wird , als man geglaubt harre . Die an die
Küsten bcst . mmten Truppen sind in vollem Marsche
dahin. Eta Tyeil der Lux mdurger Besatzung , wel-
cher vorgeuern hier angekommen war , hat gestern th-
ren Marsch «ach Gene sortgesezt. Der übrige Theil
dteier Beiatzung wird h ure hier rinknssn . Auch er«
wartet man die Beiatzungen von Namür , Lümch ,
Mastr- chl und aus velschtkttnen Plätzen des linken
Rheinufers ; alle diese Truppen habe» Befehl, formte
Märsche zu mache» .

Holland .
Haag vom 28 . August.

Diese Wowe siM» mehrere neu , platte Fahrzeuge
vom Stapel gelassen werden . — Die Brsazung von
Vliesstngrn b . steht jezr aus ; franchs. Haidbrigaecn.
Mehrere vermögende Ernwohaer wandet« aus or- ser
Stadl , d <e sich in einem traurige» Z . siande vesindec ,
«ns. — Auf Seeland campirea schon rü dis igoso
Mann srgnz , und batav. Teuppea. — Da die Eng¬
länder jezt io viele Schiffe auf den Wauen wegney.
inen , so stört dieses sthr de » holländischen Handel,
und Sie lnniändische Bekried amkett .

Italien .
Florenz , vom 26 Aug.

Gestern war der fcrerucheTaz» an weichem unserm
iiinun König , auf einem in dem gross » Saal des
Palazzo Vecchio crrtchieten Thron , neben seiner Frau
MMr , her Köruztn Regem n f fitzend , von Sem

Senat , dem hiesigen StadtmaglflM und den Dkpm
ttrken der vornehmsten Städte des Königreichs, M
Namen des grsammten toskanischen Volks , gehuldigt
wurde. Der ganze Tag , so wir der vorhergegangen «
Aöead , verflossen unter öffentlichen Festen und Lust«
barkeilen , weiche die Königin , durch AuSspenbung
vieler Allmosen , durch Speisung und Kleidung von
200 armen Kindern , und die Erlassung eines Gene»
ralparroas für die Deserteurs und leichtere Verdre«
chen , auch für die bedürftige Klasse der hiesigen Ein¬
wohner und mancher Uagiuckitu -rn wohkhälig zu ma¬
chen suchte .

Unsr e Königin hat den Obergeneral Murat mit
einer prächtigen , mit kostbaren Steinen und Brillan¬
ten besezten Do>e , ; ooo Zechinen an Werth , «. den
Perionen s -ines Gefo geS verschiedene brillantene Rin¬
ge zum Gescheitte gemacht . Ma « sagt , daß General
Murat von unserer Regierung zur Kleidung der fran¬
zösischen Truppen in Liovrno 20,000 Scudi verlangt,
und dagegen die monatliche UErtzaltuug dieser Trup »
pea um ro .ooo Frauken vermindert habe.

Nachrichten aus Neapel vom 6 . müden die An«
tunst des engl . Linienschiffs , der Stolze , van 74 Ka¬
nonen und 640 Mann Befazung , im dortigen Hä¬
ven.

Von Ragusa erfährt man , daß zu Ende vorige »
Monats , «in ge .vlssr Ecjesutt , Mozzt , der auf Er¬
suchen des Senats in dortiger Stabt Predigten hielt,
nachdem er in einer derselben stark gegen die ital.
R puvlick iosgezsgeu war , auf die deshalb von dem
frauz. Gesausten geführte Beschwerde , zum öffentli¬
chen Widerruf unv kmz darauf zur Räumung der
Stadt genöthigl worden ist.

May and , vom 27 Aug.
Die Sraarskonsu a om uate -. m gmrigen folgenden

Beschluß gefaßt : , , Nach Einsicht deS Dekret- de-
Piägoea e ! der R ' pubi ck , in Betreff oer Bewaff.
nung und Vmhcidigung der Seeküsten der Repabltck ,
n . ch Einsicht der Berichte des KkiegSministers über
dre Füuvsrt gkü -en und Beleidigungen , weiche sich
engl . Schiffe gegen die Küsten , Kauffarteysch -ss und
das Etgenkhum der italienischen R vublick erlaubt
habe .'! ; nach Einsicht oer offiziellen Noten über di«
Gesinnungen der vntt . Regierung gegen dir ilalirni «
sche Republick ; nach Einsicht der Berichte deö Mini¬
sters o-e auswärtigen Geschäfte über dir neuen Be¬
weise oon Frennvschasl and Achtung, welche vre ftanz.
Regierring oer ital . RepMick , sowohl durch sie zu
Gunsten derselben mit der Regierung von Tunis er¬
griffenen Maasregeln , als durch ihre Aufnahme in
den mit der bmav. Republik geschloßnen Traktat ge,
geben hat ; in Anbsrachr , paß die Aufrichtt- keit , biß
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Würde und das Jnterresse der Repubttck die schleunig,
sten ausserordentlichen Maarregeln erfordern ; daß das
Staatswohl , die Rattonalredlichkeit uab die dem
ersten Konsul schuldige Dankbarkeit die na » Republick
verpflichten , durch alle mit ihren Kräften im Vrk.
hältntß stehende Mittel zu einem glücklichen Erfolg
des gerechten Kriegs , den Frankreich gegen England
führt , beyzutragen ; in Anbetracht der Dringlichkeit
der unmittelbaren Vollziehung oben erwähnten De«
kretS des Vierprästdenten, und einer nachdrücklichen
Mitwirkung von Seiten der italienischen Republick
zur Verthetdizung der gemeinsamen Sache , dekrerikt
die StaatSkonsutta , auf den Vorschlag des Vicepräsi -
denten , und vermöge der ihr durch den 56 . 57 und
So. Art. der Konstitution , in Adare,entzerr des gefttz .
- ebenden Körpers , beygelegten Rechte ;

1. Die Regierung soll alle und jede ausserordentli«
che Maasregeln ergreifen , welche die Umstände erfor¬
dern dürften , um das Gebier , bas Eigcmhum und
die Einwohner der Republick gegen die Feindseligkeiten
der Engländer zu verkhetdtgen.

2 . Die Regierung ist ermächtigt , sich mit der
sranz Regierung üver die Mittel zu benehmen , um
auf Kosten der iral. Rtpublick , in einem Haven
Frankreichs , 2 Fregatten und 12 Kaoonierschaluppen ,
welche während des Krregs der Disposition des ersten
Konsuls überlassen werben , zu erbauen .

z . Die beiden Fregatten werden die Namen ,
Präsident und tkal. Republick , und jede der 12 Ka .
nonierschaluppen den Namen eines der 12 Departe¬
ments , woraus die Republick besteht, führen.

4 . ES werden Truppen bestimmt werden , um auf
obigen Schiffen , als Landungstruppen , ringeschtffl zn
« erden«

Z . Für die Ausführung dieser Maasregcln werden
der Regierung 3 MM. Liren bewilligt.

5 . Gegenwärtiges Dekret soll durch einen ausseror¬
dentlichen Kourier dem ersten Konsul üdrrbrachk , ge ,
druck , bekannt gemacht ^ und in das Gefttzvullktin
etngerückt werden .

Genua vom 27 . Aug .
Die neuesten Bri se aus Ca !ro , die über dasMeer

kamen , melden eine abermalige RegicrungSverände.
rung in diesem unglücklichen Lande. Die geschlage-
mn Arnauten , welche von der Oberherrschaft über
Egypten , nachdem sie in deren Bcstz einige Monate
lang gewesen waren , von den türkischen Bcfthlsha .
der « und Truppen verdruvgrn worden , haben sich mit
den Bey's in Oberegypte» vereiniget , nnd durch de.
r «n Hülfe siegreich wieder sich Unreregypten unter¬
worfen .

Noch immer kommen viele , größtentheils mit Jet
bcnsmttkeln beladne Schiff« , im hiesigen Haven an .
Auf der Scehöse von Chiavari ist kürzlich em grte.
chtch . türkisches Schiff von 4 engl. Schaluppen an .
gegriffm , und , nach einem hartnäckigen Widerstand,
wobey die Engländer 12 Mann verloren haben , sich
zu ergeben genöthigt worden. Der griechische Kapt.tain soll geheukr worden seyn.

Rußland ,
petersdurg vom 20 August .

Am Sonntag den 7 d. sind endlich die beiden mit
«nserm Gesandten Kammcrhcrrn Rätanow nach Ja «
ponicn bestimmten Schiffe Nabrshda und Newa von
Kronstadt abgesegelt. Um ic» Uhr Morgens lichtete»
sie unter einem fröiichen Hurrah und unter Abfeu-
rung der Kanonen die Anker , und traten so ihre
merkmürdigrund vielversprechende Seereise voll Muthund Hoffnung an . Unser Gesandter befindet sich aufdem grossem Schiffe NadeShda , welches von dem
Flotten . Kopttaia . Lieutenant Krujenstern geführtwird ; das kleinere , Newa , führt der Flotten - Kapi-ratn - Lieutnant Lißankji unter den Befehlen des er«
Kern. Es hatten sich so viele Liebhaber zu dieser Ent «
deknngs - und Handelsreise gefunden , daß 29 Perso«
nen , die sich schon mit etngeschifft hatten , wegen
Mangel an Raum zurückblrtven musten . Mögen «n.
fere Arnauten , sezt Me Petersburger Zeitung bei dieser
Anzeige hinzu , auf dem unermeßlichen Occan glüklich
von den Winden getragen werden ! Wir sollen ihnen
mit unfern Büken und Herzen ! Mögen sie das Meer
Näherin Augenschein nehmen , wie le -chre Vortruppen
den Ort , wo bald eine Armeeerjch - inen Ml Wir ver¬
brannten feindl che Flotten tm Aegyvttschen Meere ,
vernichteten sie tm Baltischen, durch Gmk, den groj -
sen Geist der m sterblich n Ekatarina und durch die
Russische Tapferkeit: uns bleibt übrig zu beweisen ,
daß wir auch auf diesem Element vermittelst kluger ,
kühner und allgemeiner Handels . Unternehmungen
herrschen können.

Larlsruhe . (Drenstgesuch.^ Z « ey würiemdergilche
Subslilmci - , bre w^ en chren Kenmniffen in der
SchreibereiWissenschaft mit guten Attestaten versehen
find , wünlchrir tm Kurfürstemhum Baden angestellt
zu werden . Im hiesigen ZftiungsComplotr ist das
Nähere zu erfahren.

Höchberg . cCirarion von Martin Köbele.) Der
Marm . Koöele vor^ Eichstclien hat sich binnen z Mo¬
naten dahier zu stellen , und üb .r seinen böcttchen
Austritt zu vcrant - orten , widrig nftlls er des Lan¬
des verwiesen , und sein Vermögen confisctrt wird.
Emmendirlgen bey Oberamt den 2 Aug . r8oz .
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